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„So kommt der Spiegel 
auf die Stirn“

Ihr Vorteil
Vorteilskarteninhaber  

erhalten 10 Prozent  
Rabatt auf den Ticketpreis.

DINNERSHOW PASSION

Balance-Akt im  

Gentleman-Stil

Vom 22. November bis zum 31. Dezember vereint die Dinnershow 
Passion im historischen Leipziger Stadtbad wieder auf einmalige 
Art und Weise Kunst und Kulinarisches.

Unterhaltsamer 
Ausblick

Während die Gaumen der Gäste 
mit einem weihnachtlichen 4-Gän-
ge-Menü verwöhnt werden, sorgt 
bei der Dinnershow ein Ensemble 
aus rund 20 Weltklasse-Künstlern 
für beste Unterhaltung. Mit dabei 
ist Gentleman-Jongleur Monsieur 
Jeton. In seinen Shows landet 
schon mal ein Kaffeeservice auf 
seinem Kopf oder ein riesiger 
Spiegel auf der Stirn. Was ihn 
antreibt, verrät er im Interview.

Monsieur Jeton, was macht sie 
zu einem Gentleman-Jongleur?
Die Gentleman-Jonglage hat ihren 
Ursprung in der Varietékunst 
der goldenen 1920er Jahre. Die 
Künstler traten damals elegant 

gekleidet auf die Bühne, ließen 
ihren Charme spielen und nutzten 
Accessoires für die Jonglage, die 
in den Salons griffbereit waren. 
Damals wie heute fliegen also 
schon mal Flaschen, Hüte oder 
Billardqueues durch die Luft.      

Wann haben Sie gemerkt, dass 
sich Ihre Zukunft auf den Bühnen 
dieser Welt abspielt?
Als ich feststellte, dass meine 
Leidenschaft und mein Talent an-
dere begeistern. Angefangen hat 
es in der Schule mit einer Varieté-
AG. Statt einer Auszeit im Ausland  
besuchte ich nach der Schulzeit 
ein Jahr lang die Zirkusschule. 
Anfangs alles aus Spaß an der 

Freude. Aber wenn man liebt, was 
man tut, öffnen sich viele Türen, 
durch die man nur noch hindurch-
gehen muss.

Heute glaubt man, schon alles 
gesehen zu haben. Was bedeutet 
das für die Zukunft Ihrer Shows?
In einer Zeit, in der viele glauben, 
alles gesehen zu haben, liegt die 
Herausforderung darin, das Publi-
kum wirklich zu überraschen. Das 
gelingt mir, indem ich mit gewöhn-
lichen Alltagsgegenständen un-
gewöhnliche Kunststücke präsen-
tiere und damit eine Geschichte 
erzähle, die meine Gäste einbe-
zieht. Sorgt dann noch ein großer 
Wandspiegel, der auf meiner Stirn 
landet, für den Wow-Effekt, kann 
es ein famoser Abend werden. 

Informationen und Karten unter  
www.dinnershow-leipzig.de
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